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FISCHE

EDITORIAL SPEKTRUM DER HOMÖOPATHIE

Liebe Leserinnen und Leser,

der Fisch, das unbekannte Wesen? Vermutlich 32.000 Arten von 
Fischen leben weltweit auf zwei Dritteln der Erdoberfläche in 1,4 Bil-
lion Liter Wasser. Die meisten von ihnen schwimmen im Salzwasser 
der Meere und Ozeane. Das Süßwasser von Seen und Flüssen macht 
gerade mal 0,3 Prozent der weltweiten Wassermenge aus. Obwohl 
Meeresmittel von wirbellosen Tieren wie Sepia, Asterias oder Spon-
gia schon lange fester Bestandteil unserer Materia medica sind, 
kannte man bislang nur wenige Arzneien aus der Wirbeltierklasse 
der Fische. Unsere Autoren haben deshalb in den letzten Jahren 
in Meeren und Flüssen ihre Netze ausgeworfen und präsentieren 
in dieser SPEKTRUM-Ausgabe ihren Fang. 
Einer der Pioniere der Fischmittel, Louis Klein, wurde auf diese 
Gruppe aufmerksam, als er nach homöopathischen Behandlungs-
möglichkeiten der Demenz suchte. Diese Pathologie ist typisch für 
die Creutzfeld-Jakob-Krankheit, die durch den Rinderwahn allge-
mein bekannt wurde und die in Zusammenhang mit kannibalischer 
Ernährungsweise steht. Rinder waren mit Rindermehl gefüttert wor-
den, die meisten Fische fressen ihresgleichen. In seinem Beitrag 
schildert Klein die ersten Erfahrungen mit einem der Kannibalen, 
dem potenzierten Doktorfisch, der sich tatsächlich bei demenziellen 
Erkrankungen bewährt hat. Der Bezug zu diesem Krankheitsbild 
besteht auch bei vielen anderen Fischarzneien, wie Sie unserer 
Rezension von Kleins Buch „Homeopathy and Dementia – Volume 
1: Fish Remedies“ entnehmen können. HomöopathInnen auf der 
ganzen Welt schlossen sich diesen Forschungsarbeiten an und be-
gannen, mit Prüfungen und klinischen Erprobungen mehr über die 
Arzneien der Wirbeltiere aus dem Wasser zu erfahren. 
Ein entscheidender Impuls ging dabei von der ungarischen Homöo-
pathin Viktória Németh (früher Bodrogi) und ihrem Buch „Wasser-
welt“ aus, in dem sie auch versuchte, die Fischgruppen voneinander 
zu differenzieren. Ihren Erkenntnissen folgten Jonathan Hardy und 
Annette Sneevliet mit ihren Arbeiten in Seminaren und Publikatio-
nen. Beide HomöopathInnen bieten neben Viktória Németh in ihren 
exzellent strukturierten Beiträgen einen sehr lehrreichen Überblick, 
belegt mit gut dokumentierten Fällen, die uns helfen, u. a. Raub- 
und Beutefische, Einzelgänger und Schwarmfische, Wander- und 
Bodenfische voneinander zu unterscheiden. Hardy legt den Fokus 
auf Empfindung und Themen, Annette Sneevliet kombiniert bei-
des in ihren Analysen mit Ansätzen von Michal Yakir und Mahesh 
Gandhi, wie es ihrer Arbeitsweise entspricht. 
Da es uns homöopathisch gesehen nicht sinnvoll erschien, die Fische 
nach ihrer Biologie zu klassifizieren, haben wir den Inhalt dieses 
Heftes nach klinischen Themen strukturiert: Nach den Übersichts-
arbeiten von Hardy, Sneevliet und Németh/Petrucci liegt der Fokus 
von Louis Klein, Doug Brown und wiederum Németh/Petrucci auf 
dem Thema der Isolation mit den Krankheitsbildern von Demenz 
und Autismus. Es folgen Kasuistiken mit einem psychologischen 

Schwerpunkt wie Burn-out, Panik, Depression und Zwangsstörung, 
die von renommierten AutorInnen wie Julie Geraghty, Sigrid Linde-
mann, Andreas Holling und Iris Philippsen eingereicht wurden. Kom-
plettiert wird der Fischfang von Wiet van Hellmond, Markus Kuntosch, 
Natalya Dinat und Anne Vervarcke, deren PatientInnen an Gelenk-, 
Muskel- oder Bauchschmerzen und an Hautproblemen litten.
Wer die Beschreibung charakteristischer Merkmale in den verschie-
denen Arzneimittelbildern dieser Ausgabe liest, wird sich vielleicht 
unwillkürlich an den Familienfilm „Findet Nemo“ erinnern. Dieser 
Blockbuster aus dem Jahr 2003 wurde sicher nicht von Homöo-
pathInnen erdacht und produziert. Aber anscheinend haben seine 
Macher in ihrem kollektiven Bewusstsein bestimmte Fischarten be-
reits mit ihren typischen Charaktermerkmalen intuitiv erfasst. Der 
gefährlich rücksichtslose Barrakuda Raubfisch lässt sich ebenso in 
unserem entsprechenden Beitrag erkennen, wie der von ihm be-
drohte kleine Clownfisch Nemo in seiner naiven Glückseligkeit. Das 
gleiche gilt für die unter Gedächtnisproblemen (!) leidende Tante 
Dorie, ein Doktorfisch, der auf den hinterhältigen, scheinheiligen 
und zynischen Hai (!) namens Bruce trifft, der vorgibt, mit den 
Bruderhaien Hammer und Hart eine Vegetarier-Selbsthilfegruppe 
gegründet zu haben. Sein ungebrochener Appetit auf Fischfleisch 
entlarvt Bruce jedoch als arglistigen Lügner. 
Die Komik der animierten Fische wird von Andreas Hollings Kasu-
istik zu Oncorhynchus tshawytscha allerdings noch übertroffen. 
Seine Patientin, die nach 10 Jahren mit dieser Arznei immer noch 
ein gutes Leben führt, hat längst vergessen, wie sie sich einst im 
Supermarkt von zu vielen angeblich aggressiven Menschen be-
drängt und bedroht fühlte, die ihr vermeintlich rieten: „Spring 
doch in die Tiefkühltruhe!“ Die unglaubliche, bunte Vielfalt der 
Unterwassertierwelt garantiert jedenfalls Spannung und Vergnügen 
beim Lernen. 
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Schweben und Kreativität: Carassius aureus liebt fließende Bewegungen. 
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Galeocerdo cuvier hepar

ICH BIN ZYNISCH
Galeocerdo cuvier bei Polymyalgie

NATALYA DINAT

Die Patientin hat sich auf eine scheinheilig diplomatische 

Diskussion mit dem Poolbesitzer eingelassen, obwohl 

Demut oder Unterwürfigkeit gar nicht ihr Fall sind. Aber 

das Schwimmen war ihr so wichtig, dass sie ihre kritisch 

satirische Art verbarg, um das Schwimmbecken benutzen 

zu dürfen.

Copyright ¦ Shutterstock / Master1305

AUTORIN ¦ Natalya Dinat

ZUSAMMENFASSUNG: Eine Karikaturistin leidet im 

Rahmen einer Polymyalgie unter extremen Schmer-

zen, die beim Schwimmen besser werden. Sie ist eine 

fürsorgliche Frau, die aber auch sehr kritisch, scharf 

und böse sein kann. Unter der Arznei Galeocerdo 

cuvier hepar bessern sich ihre Schmerzen erheblich.

SCHLÜSSELWÖRTER: Fische, Galeocerdo cuvier hepar, 

Pisces, Polymyalgie, Tigerhai
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verwandle ich in Humor. Meine Karikaturen sind subtil, ich bin 
die Karikaturistin der Karikaturisten. Ein Karikaturist des Zweiten 
Weltkriegs hat damals Hitler gezeichnet, nicht mächtig oder 
monströs oder furchteinflößend, sondern immer kleiner, bis er 
nur noch ein winziger Fleck auf der Seite war.“
Sich um Kinder kümmern: „Ich habe einen Sohn großgezo-
gen, weil seine Mutter Alkoholikerin war. Joe (ein weiteres Kind) 
habe ich aufgenommen und mich um ihn gekümmert, als seine 
Mutter verhaftet wurde. Ich habe mich auch um einige weitere 
Kinder gekümmert und einige Frauen und Kinder aus einem 
Frauenhaus aufgenommen, die Kinder haben keinen Ärger ge-
macht. Ich bin ein Stadtmensch, ich habe großen Respekt vor 
Tieren und Pflanzen und ich habe eine Schwäche für Schlangen, 
sie sind scheu und dürfen nicht gejagt werden. In den 1980er 
Jahren wurde ich während einer Anti-Apartheid-Demonstration 
von der Polizei verprügelt, damals erlitt ich eine Kopfverletzung 
und ein Schleudertrauma.“
Träume: „Bei mir bilden sich zahlreiche seltsame Gliedmaßen 
(sechs), keine Finger, locker, weich und nutzlos, schlangenartig, 
wie ein gefüllter Strumpf. Ich hatte Angst, weil ich sie hatte, 
und beschloss im Traum, darum zu bitten, dass sie abgenommen 
werden sollen. Ich habe Angst vor Operationen.
In einem anderen Traum schiebe ich eine Freundin im Rollstuhl in 
eine Marylin-Monroe-Ausstellung, wir waren im dritten Stock und 
das Gebäude ging in Flammen auf. Sie war ganz ruhig und die 
Treppe verwandelte sich in eine Rutsche – ein Happy End.
Dann träumte ich von einem großen Tablett aus Holz mit ge-
formten Schlitzen, dorthinein passte die Form kleiner Tiere.“
Modalitäten: < im verlauf des Tages, < Winter, < im Bett, > 
sehr heiße Dusche, < kalte, nasse Tage, > warmer Pool, > Ja-
cuzziströme, > Gehen, mag Spinat. 
Verschreibung und Verlauf: Nach dem Arzneimittel Galeo-
cerdo cuvier hepar berichtet die Patientin: „Ich habe nur noch 
leichte Schmerzen, ich kann einen Ball werfen und meine 
Socken anziehen. Ich fühle mich wohl, das Mittel gefällt mir 
und ich fühle mich zu 95 Prozent wohl. Ich fühle mich ganz 
und gar anders als vorher, stärker und besser. Ich kann 
schwimmen.“
Kommentar: Die Raubtierthemen und das Thema Sexualität 
stehen in diesem kurzen Fall nicht im vordergrund. Auch wenn 
das Hai-Bild hier gut getarnt ist, zeigen sich typische Themen-
bereiche der Prüfung von Galeocerdo cuvier hepar, das sehr gut 
gewirkt hat. Klein erwähnt, dass Hai-Patienten hämisch und 
sarkastisch sind und einen ausgeprägten Bewegungsdrang ha-
ben. Haifischleberöl enthält große Mengen an Squalen, einer 
biochemischen vorstufe von Steroiden, und man nimmt an, 
dass es krebs- und entzündungshemmende Eigenschaften hat; 
es wird auch als Adjuvans in einigen Impfstoffen verwendet.

LITERATUR
• Grimes M, 2001. Homeopathic Proving of Shark liver  

(Homöopathische Prüfung der Haileber): Galeocerdo cuvier 
hepar. The American Homeopath. 7.

FALLBEISPIEL: Patientin, 73 Jahre alt, Polymyalgie

Bericht der Patientin (gekürzt, im Wortlaut)
Schmerzen, Schwimmen, Bewegung: „Seit einem Jahr wache 
ich immer wieder mit Steifheit und Schmerzen auf. Der Arzt hat 
eine Polymyalgie diagnostiziert und mir Steroide verschrieben. Die 
Schmerzen waren extrem, es war eine schwere Zeit für alle. Ich 
habe drei Einkommensquellen verloren. Mein rechter Arm 
schmerzt jeden Abend entsetzlich – die Schmerzen schießen mei-
nen Arm hinauf und hinunter, auch meine Hüfte ist betroffen. 
Heute Morgen bin ich geschwommen, das hilft mir, auch Tai 
Chi hilft enorm. Im Sommer vor dem lockdown bin ich regel-
mäßig geschwommen. Ich konnte 10 bis 20 Bahnen schwim-
men, damit musste ich aufhören. Jetzt kann ich nicht einmal 
mehr joggen. Früher konnte ich Karate machen, jetzt nur noch 
Tai Chi. Beim Tai Chi kann ich mich fließender bewegen, aber 
im Wasser fühle ich mich wohler als beim Tai Chi.
Wenn ich schwimme, geht es mir einige Stunden besser. Wenn 
ich mich dann bewege, fühlt es sich an, als wären meine Knochen 
gebrochen. Ich habe schreckliche Träume, sie handeln von Schmer-
zen und dass ich die leute bitte, meinen Arm nicht zu berühren. 
An schlechten Tagen habe ich Schmerzen in den Fingern und in 
der Hüfte. Autofahren ist jetzt schwierig, es fällt mir schwer, mei-
nen Hals zu bewegen. Ich habe am ganzen Körper Schmerzen. 
Als Kind brach ich mir den Arm. Ich weiß noch, wie weh das tat 
– und jetzt erinnere ich mich an den Tag, an dem ich mir den Arm 
brach, es ist unerträglich, 9 auf einer Skala von 1 bis 10. Es ist 
schwierig, meinen Arm zu heben. Wir sind emotional stark be-
lastet, wir haben einen sehr guten Freund verloren, den ich sehr 
mochte, das war ein Schock.“ 
Es ist immer die rechte Seite betroffen: „Ich habe Zahn-
schmerzen rechts, ein Muttermal auf der rechten Wange, Wu-
cherungen in der vagina und in den Nebenhöhlen. Wenn ich 
mich nicht bewege, schmerzt der rechte Arm stärker.“
Intimität: „Als bei meinem Ehepartner vor einigen Jahren Par-
kinson diagnostiziert wurde, war das ein Schock. Bevor ich krank 
wurde, war ich eine Stütze für ihn. Jetzt ist körperliche Intimität 
sehr schmerzhaft, unmöglich. Selbst ihn zu umarmen ist mir 
jetzt unmöglich.“
Freundliche (scheinheilige) Diplomatie: „Es ist mir gelungen, 
unterwürfig zu sein und die Hotelleitung zu überreden, mich in 
ihrem Pool schwimmen zu lassen. Betteln liegt nicht in meiner 
Natur (lacht), ich verlasse mich mehr auf freundliche Diplomatie; 
ich gehe nicht auf die Knie (lacht). Es gefiel ihm, dass er Macht 
hatte, aber ich wollte unbedingt in den Pool.“
Satirikerin: „Ich bin Karikaturistin, manchmal kopiert mich je-
mand, der keine Ahnung hat, wovon er spricht, weil alles von 
mir stammt. Ich parodiere die (politische) linke und mich selbst 
und ich sage meine Wahrheit. Ich bin nicht immer so nett, ich 
kann unglaublich intolerant, scharf und kritisch sein, ich kann 
keine große Klappe ertragen. In den 1990er Jahren war es in 
Südafrika aufregend. Damals war es wegen Mandela schwierig, 
zynisch und böse zu sein. Ich bin zynisch – und den Zynismus 
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arbeitet in Johannisburg, South 
Africa. Ihr Weg in die homöopa-
thische Praxis lief über die Geburts-
hilfe und die Frauenheilkunde. Als 
Ärztin, Aktivistin und Forscherin 
kämpft sie gegen HIv und für die 
Rechte von Frauen. Die homöo-
pathische Ärztin ist Mitglied einer 
WISH Arbeitsgruppe.

Kontakt: natalyadinat5@gmail.com

• https://coral24.info/gesundheit/haifischleberoel-haileberoel-
shark-liver-oil.html

• louis Klein, Homeopathy and Dementia (Homöopathie und 
Demenz), Narayana verlag, Kandern, 2022.

• Nalini Naidoo, A homeopathic drug proving of Carcharhinus 
leucas 30 CH and a subsequent comparison with that of Ga-
leocerdo cuvier hepar 30 CH (Eine homöopathische Prüfung 
von Carcharhinus leucas 30 CH mit anschließendem vergleich 
mit Galeocerdo cuvier hepar 30 CH). Submitted Masters De-
gree (eingereicht als Master-Arbeit) DUT South Africa. 

Im Zeichentrickfilm „Findet Nemo“ begegnet man sehr typischen Fischcharakteristika. Der kleine Fisch Nemo (Clownfisch) 

ist verschwunden. Sein Papa Marlin und die unter Gedächtnisproblemen leidende Tante Dorie (Doktorfisch) treffen 

auf den Hai namens Bruce, der angeblich mit den Bruderhaien Hammer und Hart eine vegetarier-Selbsthilfegruppe 

gegründet hat, in der sie ihre Neigung, andere Fische zu fressen, überwinden wollen. Allerdings hat der hinterhältige, 

scheinheilige und zynische Hai namens Bruce bald wieder Appetit auf Fischfleisch und macht Jagd auf Marlin und Dorie.

Copyright ¦ dpa / Fotoreport
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LOCKDOWN DER LEBENSKRAFT

   3/2021 
Long Covid 
Best. 26187

   1/2022 
Säugetiere 
Best. 28700

   2/2022 
Seuche + Psyche 
Best. 28702

   3/2022 
Muttermittel 
Best. 28703

   1/2023 
Fische 
Best. 30906

Vergriffene Deutsche Ausgaben  
als Englische Version:

  3/2011 Acute 
ID 09613

  2/2011 Elements of Life 
ID 09612

  2/2012 Burnout 
ID 11431
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SPEKTRUM DER HOMÖOPATHIE
* 

zz
gl

. P
or

to
ko

st
en

 p
ro

 H
ef

t D
 €

 1
,3

0 
/ C

H
 Sf

r €
 1

,8
0 

/ A
 €

 2
,9

0

Sollte ich nicht innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt des Probeheftes abbestellt haben, senden Sie mir das "Spektrum der Homöo pathie" 
zum Jahres-Abonnement Preis von € 50,–* (3 Ausgaben) weiterhin zu. Das Jahres-Abonnement "Spektrum der Homöopathie" verlängert 
sich jeweils um ein Jahr, wenn es nicht 6 Wochen vor Jahresende gekündigt wird.

  Ja, das "Spektrum der Homöopathie"-Abonnement interessiert 
mich. Senden Sie mir bitte ein kostenloses Probeheft zu.

"ABO 2023" Best. 30907 statt € 60.–*

NUR € 50.–*
 

SPAREN SIE JETZT € 10.–  
und abonnieren Sie "Spektrum der Homöopathie"

Narayana Verlag GmbH 
Blumenplatz 2 
79400 Kandern 
Deutschland

E-Mail:  
info@narayana-verlag.de 

Bestellhotline:  
+ 49 7626 974970-0 
Täglich 7 – 21 Uhr,  
auch am Wochenende

Fax: + 49 7626 974970-9

Für weitere Infos besuchen  
Sie doch unsere Website:

www.narayana-verlag.de

   1/2023  

FISCHE  
Best. 30906

   2/2023  

Männerleiden 
Best. 30909

   3/2023 

Rosen und ihre Schwestern 
Best. 30910
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https://www.narayana-verlag.de/spektrum-homoeopathie.php
https://www.narayana-verlag.de/Spektrum-der-Homoeopathie-2023-2-Maennerleiden-Narayana-Verlag/b30909
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